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Visualisierung von Indikatorensystemen  
am Beispiel der Nachhaltigen Entwicklung in der Schweiz 
Ein vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) gefördertes Forschungsprojekt in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesamt für Statistik (BFS) und dem Bundesamt für Raumplanung (ARE) 
 
Im Projekt ging es darum, anhand des Indikatorensystems MONET ungewohnte Darstellungs-
formen zur Kommunikation der Inhalte der Nachhaltigen Entwicklung der Schweiz zu entwerfen 
und auszuwerten. Mit den «Werkzeugen des Grafikdesigns» wurde eine grosse Breite an unter-
schiedlichen Visualisierungskonzepten für die vielschichtigen und sehr umfangreichen Daten des 
MONET-Indikatorensystems entwickelt und fortlaufend gemeinsam mit den Praxispartnern dis-
kutiert und evaluiert. Es war stets wichtig, dass mit dem gleichen Visualisierungssystem die Da-
ten auf allen Ebenen – von der Gesamtschau bis zur Detailinformation – mit dem gleichen visuel-
len System zugänglich machen und vermitteln. Es wurde nicht auf bereits bekannte Darstel-
lungsformen – wie etwa Kuchen- oder Balkendiagramme zurückgegriffen, sondern bewusst ein 
breites Spektrum an neuen Visualisierungen entworfen und erprobt. In einem mehrstufigen Ver-
fahren wurden schliesslich drei unterschiedliche visuelle Konzepte ausgewählt, welche mit un-
terschiedlichen visuellen Mitteln arbeiten (Schrift, Quadrat und Kreis). Die Daten des Indikatoren-
systems MONET wurden dann in allen drei Visualisierungssystemen umgesetzt, um sie schliess-
lich miteinander vergleichen und ihre unterschiedliche Eignung testen zu können.  
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Jeder Indikator wird durch ein Quadrat mit einer Fläche von einem 1!cm2 (obere Ansicht verklei-
nert) dargestellt. Indikatoren mit gleicher Bewertung schliessen sich zusammen, die Fläche 
wächst proportional zur Anzahl Indikatoren. Die Quadrate sind je nach Bewertung eingefärbt und 
um einen gemeinsamen Mittelpunkt angeordnet. 
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Jeder Indikator wird durch eine horizontale Linie repräsentiert, welche in eine Schrift eingesetzt 
wird. Die Grösse der Schrift ist proportional zur Anzahl Indikatoren, die sie jeweils beinhaltet – 
sie gibt Aufschluss darüber, wie viele Indikatoren ein Thema umfasst, wobei die Einfärbung über 
die Bewertung Auskunft gibt. 
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Jeder Indikator wird anhand von einem Kreis gezeigt. Die Kreisringe – im 5-Jahresabstand von 
innen (1950) nach aussen (ab 2008) – zeigen, seit wann ein Indikator gemessen wird. Werden 
mehrere Indikatoren auf ein Mal gezeigt – Beispiel oben: Gesamtes Indikatorensystem – teilt sich 
der Kreis in entsprechend viele Sektoren auf, welche die Indikatorenkreise beinhalten. Die Ein-
färbung und Strichdicke zeigt die Bewertung eines Indikators zu einem bestimmten Zeitpunkt. 


